
Stehen wir vor einer Klimaänderung?
2. Monatstemperaturen

Seit Januar 1895 stehen der Statistikstelle Monatsdaten über die Bonner Temperaturen zur Verfügung. Die Häufung von
Extremwerten im letzten Jahrzehnt war Anlass, die Temperaturen in Bonn der letzten 107 Jahre einmal näher zu
betrachten.
In den letzten 107 Jahren schwankten die Jahrestemperaturen ganz beträchtlich: Die niedrigste Jahrestemperatur wurde
mit 8,3 °C im Jahre 1940 gemessen; das bisher wärmste Jahr 1994 war um 3,5 °C wärmer. In der nachstehenden Grafik
sind die Jahresmittel der letzten 107 Jahre dargestellt.

In den ersten siebzig Jahren der Messreihe stiegen die Jahrestemperaturen um 0,4°C; dagegen haben sich in den letzten
dreißig Jahren die Mittelwerte um ein Grad C erhöht. Auch die Trendkurve zeigt an, dass sich die Temperaturen um über
ein °C seit 1895 erhöht haben. Die 11°C-Marke wurde erstmals 1947 erreicht, seither waren 10 Jahre noch wärmer. Ob
das mit einer Klimaveränderung zusammenhängt, kann noch nicht endgültig gesagt werden; auch wenn die Anzeichen
unübersehbar sind.
In der nachstehenden Übersicht sind die Monatsergebnisse zusammengestellt.

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov Dez Jahr
Monatsmittel 2,3 2,9 6,0 9,2 13,6 16,4 18,2 17,9 14,8 10,5 5,9 3,2 10,1
Monatsmaximum 7,3 8,2 9,7 12,4 16,5 20,1 23,7 22,5 18,5 14,2 10,2 8,4 11,8

Jahr 1975 1990 1981 1961 2001 1976 1947 1947 1961 1921 1994 1934 1994
Monatsminimum -7,4 -7,4 2,5 5,7 9,7 12,4 14,8 15,3 10,5 6,5 1,9 -1,8 8,3

Jahr 1940 1956 1962 1917 1941 1923 2000 1896 1912 1922 1921 1933 1940

Die kühlsten Monate waren bisher in Bonn der Januar 1940 und der Februar 1956 mit jeweils –7,4 °C, der heißeste
Monat war im Juli 1947 mit 23,7 °C gemessen worden. Die größte Schwankungsbreite trat im Februar mit 15,6 °C auf,
die geringste wurde dagegen im April mit 6,7 °C gemessen. In 46 der 1284 Monate wurden Durchschnittstemperaturen
unter 0 °C gemessen; 26 Monate waren dagegen über 20 °C warm. Die absolut höchste Temperatur wurde vor über 90
Jahren am 24. Juli 1911 mit 38,5°C gemessen. Der bisher kälteste Tag war der 27. Januar  1942 mit einer Temperatur
von –23,8°C, mitten im dritten Kriegswinter.
Der Wetter-Trend der letzten Jahrzehnte ging in die Richtung: Immer feuchtere und wärmere Jahre folgten einander./KK
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Konfessionen in Bonn
Die kürzlich abgehaltene Synode des evangelischen Kirchenkreises Bonn hatte einige Fragen an die Statistik
aufgeworfen. Dies ist der Anlass, einmal näher die altersspezifische Verteilung der evangelischen und katholischen
Christen in Bonn zu untersuchen. Als Bezugsgröße wurde die deutsche Bevölkerung herangezogen, da es unter den
Ausländern nur wenige evangelische Mitbürger gibt.

Schon die erste Grafik weist auf bemerkenswerte Unterschiede bestimmter Jahrgangsgruppen hin: Offenbar scheint die
Taufe von Säuglingen zunehmend aus der Mode gekommen zu sein, denn nur ein Viertel der  unter Einjährigen ist
getauft. Erst mit dem Eintritt in die Schule nähern sich die Anteilswerte der Konfessionen denen der
Gesamtbevölkerung. Bis zum 34. Lebensjahr zeigen die Konfessionsanteile wenig Unterschiede, wobei die Twens (noch)
eine stärkere Konfessionsbindung aufweisen. Ab 34 zeigen sich insbesondere bei den Evangelischen bedeutende
Unterschiede: Durch Kirchenaustritte ist der Anteil um mehr als 0,2 Prozentpunkte geringer. Bei den Katholiken ist
tendenziell Ähnliches erkennbar, wenngleich die Austritte erst nach dem 43. Lebensjahr einsetzen. Mit 57
(Evangelische) und 63 (Katholische) kehren sich die Verhältnisse um: Mit höherem Lebensalter wird die Verbundenheit
mit der Kirche wieder größer, insbesondere bei den 75 bis 88-jährigen Evangelischen. Die Abweichungen sind in der
Grafik 2 dargestellt.

Die Konsequenzen für die Kirchen sind aus der Grafik ersichtlich: Die Evangelischen sind überproportional bei der noch
nicht und nicht mehr erwerbstätigen Bevölkerung vertreten, und deutlich weniger bei der erwerbsfähigen Bevölkerung
zwischen 30 und 60 Jahren. Das bedeutet für die Kirche geringere Kirchensteuereinnahmen. Bei den Katholiken sind
die Differenzen über alle Jahrgänge geringer, weisen aber ähnliche Tendenzen auf /KK.
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Sachgebiet Einheit 30.06.2002 31.03.2002 31.12.2001

Bevölkerung (vorläufige Werte)
(Basis Volkszählung 19871))
Einwohner insgesamt (wohnberechtigte Bevölkerung) Zahl 310.673 310.237 309.738

- männlich " 148.261 148.021 147.840
- weiblich " 162.412 162.216 161.898
davon Stadtbezirke Bonn " 144.701 144.502 144.434

- männlich " 69.483 69.365 69.363
- weiblich " 75.218 75.137 75.071
Bad Godesberg " 68.900 68.769 68.547
- männlich " 32.134 32.071 31.971
- weiblich " 36.766 36.698 36.576
Beuel " 64.989 64.944 64.842
- männlich " 31.248 31.220 31.165
- weiblich " 33.741 33.724 33.677
Hardtberg " 32.083 32.022 31.915
- männlich " 15.396 15.365 15.341
- weiblich " 16.687 16.657 16.574

darunter Ausländer " 43.003 43.078 42.941
- männlich " 21.823 21.844 21.877
- weiblich " 21.180 21.234 21.064

Berichtsmonat Vormonat Vorjahresmonat
Sachgebiet Einheit

Mai 2002 April 2002 Mai 2001

Geburten/Sterbefälle
Lebendgeborene " 226 213 227
- männlich " 118 102 119
- weiblich " 108 111 108
Gestorbene " 220 243 227
- männlich " 91 108 101
- weiblich " 129 135 126

Arbeitsmarkt
(Arbeitsamtsbezirk Bonn,
 d.h. Bundesstadt Bonn und Rhein-Sieg-Kreis)

Arbeitslose Zahl 28.684 28.574 26.126
- männlich " 16.831 16.823 14.656
- weiblich " 11.853 11.751 11.470
 unter 20 Jahre " 522 582 641
 Ausländer " 5.591 5.586 5.053

Arbeitslosenquote 8) % 6,6 6,7 6,1
übrige Arbeitsuchende Zahl 3.737 3.717 3.550

- männlich " 2.007 1.980 1.861
- weiblich " 1.730 1.737 1.689

Kurzarbeiter " 1.356 1.491 326
Stellenvermittlungen " 947 946 1.750

offene Stellen " 4.715 4.982 4.181

 (nur Bundesstadt Bonn)
Arbeitslose % 10.253 10.297 9.321

unter 20 Jahre " 145 178 189
55 Jahre und älter " 1.456 1.465 1.577
Langzeitarbeitslose " 3.109 3.110 2.793
Ausländer " 2.442 2.469 2.250

Arbeitslosenquote  8) % 6,8 6,9 6,2
übrige Arbeitssuchende Zahl 1.352 1.315 1.348

Sozialhilfe
Empfänger laufender Hilfe insgesamt2) Zahl 15.724 15.674 15.873

- männlich " 7.173 7.106 7.158
- weiblich " 8.551 8.568 8.715
- Ausländer " 5.990 5.952 5.860



Berichtsmonat Vormonat Vorjahresmonat
Sachgebiet Einheit

Mai 2002 April 2002 Mai 2001
noch Sozialhilfe

- unter 15 Jahre Zahl 4.741 4.751 4.817
- 15 - 25 Jahre " 2.053 2.036 1.826
- 25 - 60 Jahre " 6.053 6.032 6.179
- 60 Jahre und älter " 2.877 2.855 3.051
- Haushalte " 8.599 8.526 8.564
- Arbeitslose " 2.412 2.374 2.513

davon Empfänger HzL3) " 12.703 12.686 13.048
Empfänger HbL4) " 4.791 4.786 4.766

Wohngeld
Zahl der Empfänger insgesamt5) Zahl 5.193 5.061 4.998

- Empfänger Mietzuschuss " 5.080 4.949 4.878
- Empfänger Lastenzuschuss " 113 112 111

Bauen und Wohnen
genehmigte Wohnungen Zahl 64 125 56
fertiggestellte Wohnungen " 49 104 61
im Stadtbezirk  - Bonn " 15 19 32

- Bad Godesberg " 3 27 20
- Beuel " 31 55 6
- Hardtberg " - 3 3

darin Wohnräume " 183 369 233
Abbruchgenehmigungen von Wohnungen " - -2 -
Wohnungsbestand " 156.161 156.108 155.324

Fremdenverkehr
angebotene Betten Zahl 7.201 6.943 7.353
angekommene Gäste " 43.848 41.692 51.212
Übernachtungen " 81.114 79.854 97.243

Kraftfahrzeugbestand
zugelassene Fahrzeuge insgesamt Zahl 187.136 186.927 185.313

darunter Personenkraftwagen " 160.126 159.832 157.596
  Krafträder " 9.540 9.585 9.832
  Lastkraftwagen " 8.892 8.904 8.874
  Anhänger " 5.513 5.536 5.798

Straßenverkehrsunfälle6)

polizeilich erfasste Unfälle insgesamt Zahl 996 1.157 1.102
darunter mit Personenschaden " 143 152 155

getötete Personen " 3 0 1

Feuer- und Katastrophenschutz
Einsätze der Feuerwehr insgesamt Zahl 3.810 3.924 3.586

darunter Brände " 86 98 111
  technische Hilfeleistungen " 126 164 114
  Notfalltransporte " 1.459 1.439 1.290
  Krankentransporte (ARGE) " 1.457 1.492 1.439

Preisindex für die Lebenshaltung
(4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt mit

  mittlerem Einkommen, 1995 = 100)
Statistisches Bundesamt Punkte 110,8 110,7 109,5
Statistisches Landesamt " 111,0 110,9 109,9

Witterung 7)

Lufttemperatur im Monatsmittel °C 14,6 9,9 16,5
Abweichung vom langjährigen Mittel " +   0,8 +   0,5 +   2,7
Niederschlagsmenge mm 44,8 75,2 29,0
in Prozent des langjährigen Mittels % 73,4 136,5 46,8

Alle Bestandszahlen gelten für das Monatsende, Bewegungszahlen für den Berichtsmonat
1) darunter Bevölkerung am Ort der Hauptwohnung am 30.06.2002: 304.345 (männlich: 145.165, weiblich: 159.180)   2) in und/ oder
außerhalb von Einrichtungen    3) Hilfe zum Lebensunterhalt    4) Hilfe in besonderen Lebenslagen    5) für 2001 insgesamt 12.953
Wohngeld empfangende Haushalte (inkl. Verrechnungsfälle; seit April 1991 ohne Sozialhilfe- bzw. Kriegsopferfürsorgeempfänger)   6) Im
Bereich des Polizeipräsidenten Bonn (Stadt Bonn und Teile des Rhein-Sieg-Kreises)     7)  UNI Bonn, Meteorologisches Institut    8) nach AA-
RdErl. 369/72.7 (alle zivilen Erwerbspersonen)     - =Null, nichts vorhanden / r =Berichtigung / � = keine Angaben / p =geschätzt


